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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum  Öffnen 
und  Schließen  einer  auf  einer  Zarge  einseitig  schwenk- 
bar  gelagerten  Klappe  der  im  Oberbegriff  des  An- 
spruchs  1  angegebenen  Gattung. 

Solche  Vorrichtungen  sind  Hauptbestandteile  von 
Rauch-  und  Wärmeabzugsanlagen  und  dienen  dazu, 
die  Klappen,  wie  z.B.  Lichtkuppeln  oder  in  Dachober- 
lichtbänder  integrierte  Lichtklappen,  die  nicht  manuell 
geöffnet  werden  können,  im  Bedarfsfalle  auf  hydrauli- 
schem,  pneumatischem  oder  elektromotorischem  We- 
ge  zu  öffnen  und  zu  schließen.  Im  Normalfall  wird  da- 
durch  eine  Be-  und  Entlüftung  für  den  betref  fenden 
Raum  geschaffen;  im  Brandfall  kann  mit  einer  solchen 
Anlage  ein  automatisch  auslösbarer  Rauch-  und  Wär- 
meabzug  bereitgestellt  werden. 

Das  deutsche  Gebrauchsmuster  G  8  808  856  be- 
schreibt  eine  Rauchsabzugs-  und  Lüftungsklappe  mit 
einer  Vorrichtung  zum  Öffnen  und  Schließen  einer 
Dachklappe.  Eine  weitere  Rauch-  und  Wärmeabzugs- 
vorrichtung  ist  aus  dem  Gebrauchsmuster  G  8  124  554 
bekannt,  wobei  ein  Öffnungswinkel  von  über  90°  für  ei- 
ne  oder  mehrere  Lichtkuppelschalen  erreicht  wird.  Das 
Gebrauchsmuster  G  8  006  402  hat  eine  Vorrichtung 
zum  Öffnen  und  Schließen  einer  Rauch-  und  Wärmeab- 
zugsklappe  zum  Gegenstand.  Hier  wird  ein  speziell  kon- 
struierter  Hubzylinder  im  einzelnen  beschrieben,  der  ei- 
ne  besondere  Eignung  bei  Notöffnungen  der  Klappe 
aufweist. 

Aus  der  deutschen  Patentschrift  Nr.  33  38  092  ist 
eine  Vorrichtung  zum  Rauch-  und  Wärmeabzug  sowie 
zum  Be-  und  Entlüften  von  geschlossenen  Räumen  be- 
kannt.  Diese  Anlage  enthält  auch  eine  Öffnungs-  und 
Schließvorrichtung  für  eine  Dachklappe  der  angegebe- 
nen  Gattung,  wobei  die  an  der  Zarge  angelenkte  Dach- 
klappe  durch  einen  Hubzylinder,  einen  Schwenkarm 
und  ein  Dämpfungselement  um  die  Achse  ihrer  An- 
lenkstelle  bewegt  und  dadurch  geöffnet  und  geschlos- 
sen  wird. 

Die  Vorrichtung  nach  der  oben  genannten  Patent- 
schrift  ist  im  zusammengebauten  und  geschlossenen 
Zustand  eine  sehr  sperrige  Einheit  und  kann,  weil  die 
drei  Schwenkelemente  in  einem  Punkt  verbunden  sind, 
der  weit  unterhalb  der  von  der  Unterseite  der  Zarge  ge- 
bildeten  Fläche  liegt,  nur  einzeln  transportiert  werden. 
Da  diese  Art  des  Transports  sehr  aufwendig  und  teuer 
ist,  werden  solche  Anlagen  meist  un-  oder  teilmontiert 
an  den  Bestimmungsort  geliefert,  wo  dann  die  Endmon- 
tage  stattfindet.  Die  hierdurch  entstehenden  Nachteile 
sind  hohe  Montagekosten  am  Bestimmungsort,  er- 
schwerte  Montagebedingungen  am  Bestimmungsort, 
zusätzlich  notwendige  Sicherungsmaßnahmen  bei  der 
Montage  sowie  Mehrkosten  bei  der  Verpackung,  Lage- 
rung  und  beim  Versand  hinderlicher  Bauteile.  Bei  der 
Lieferung  der  sperrigen  kompletten  Anlage  im  Einzel- 
transport  fallen  hohe  Transportkosten  zum  Bestim- 
mungsort  an. 

Aus  der  europäischen  Patentanmeldung  Nr.  0  291 
376  A1  ist  eine  Vorrichtung  zum  Umlegen  der  Kuppel 
eines  Rauchabzugs  bekannt.  Die  hier  beschriebene 
Vorrichtung  verwendet  einen  Feder-Hebelmechanis- 

5  mus,  der  den  einfahrbaren  Teil  eines  Hubelementes  in 
elastischer  Weise  so  abstützt,  daß  die  Öffnungs-  und 
Schließbewegung  der  Kuppel  durch  die  Federkraft  un- 
terstützt  und  zusätzlich  gedämpft  wird. 

Der  Nachteil  dieser  Vorrichtung  liegt  insbesondere 
10  darin,  daß  durch  den  einfachen  Hebelmechanismus  nur 

eine  einseitige  Abstützung  zu  erreichen  ist  und  die  Vor- 
richtung  aufgrund  ihrer  einfachen  und  klein  bauenden 
Konstruktion  kaum  für  schwere,  automatisch  öffnende 
und  schließende  Lichtkuppeln  geeignet  ist. 

15  Die  Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  es,  eine 
Vorrichtung  zum  Öffnen  und  Schließen  einer  Klappe  der 
angegebenen  Gattung  zu  schaffen,  die  es  ermöglicht, 
mehrere  Abzugsanlagen  mit  bereits  eingebauten,  auf 
Funktionsfähigkeit  geprüften  Öffnungs-  und  Schließvor- 

20  richtungen  zum  Transport  aufeinanderzustapeln,  ohne 
daß  am  Bestimmungsort  großer  Montageaufwand  ent- 
steht  oder  die  oben  genannten  Nachteile  betreffend  den 
Transport  im  demontierten  Zustand  auftreten. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  durch  die 
25  kennzeichnenden  Merkmale  des  Anspruchs  1  gelöst. 

Hiernach  werden  sowohl  am  freien  Ende  eines  längen- 
änderbaren  Hubelements,  im  weiteren  Hubzylinder  ge- 
nannt,  als  auch  an  der  zu  seinem  freien  Ende  hin  lie- 
genden  Seite  des  Schwenkarms  besondere  Befesti- 

30  gungsvorrichtungen  angebracht,  die  dazu  dienen,  diese 
beiden  Elemente  fest,  aber  lösbar  durch  einfache  Hand- 
montage  ohne  Werkzeug  zu  verbinden.  Die  beiden 
oben  genannten  Befestigungselemente  sind  so  anein- 
ander  angepaßt,  daß  sie  die  oben  genannte  lösbare 

35  Verbindung  herstellen  können,  wobei  eines  der  Befesti- 
gungselemente  um  seine  Längsachse  drehbar  gelagert 
ist.  Sowohl  der  Hubzylinder  als  auch  der  Schwenkarm 
bilden  zusammen  mit  ihren  Befestigungsvorrichtungen 
einstückige  Einheiten,  so  daß  bei  der  Endmontage  kei- 

40  ne  weiteren  Einzelteile  benötigt  werden.  Ist  die  Verbin- 
dung  von  Hubzylinder  und  Schwenkarm  gelöst,  so  kann 
die  schon  mit  der  Klappe  zusammengebaute  Öffnungs- 
und  Schließvorrichtung  ohne  weitere  Demontage  so  in 
den  Raum  unter  der  Klappe  eingefaltet  und  mit  einfa- 

45  chen  Hilfsmitteln,  wie  z.B.  Kabelbinder,  zusammenge- 
halten  werden,  daß  es  möglich  ist  mehrere  komplette 
Anlagen  für  den  Transport  aufeinanderzustapeln  und 
komplett  und  kompakt  am  Bestimmungsort  anzuliefern. 
Dort  kann  dann  die  Transport  Sicherung  einfach  gelöst 

so  und  die  Öffnungs-  und  Schließvorrichtung  mit  wenigen 
Handgriffen  durch  Verbindung  der  beiden  Befestigungs- 
vorrichtungen  fertig  montiert  werden. 

Die  feste,  aber  lösbare  Verbindung  der  beiden  Be- 
festigungsvorrichtungen  des  Hubzylinders  und  des 

55  Schwenkarmes  kann  in  verschiedenen  Varianten  aus- 
geführt  sein.  Einige  Beispiele  hierfür  sind  ein  Bajonett- 
verschluß,  ein  Gewindeverschluß,  ein  Sperrscheiben- 
verschluß,  ein  Rastverschluß  und  ein  Nutverschluß. 
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Die  vorliegende  Erfindung  weist  gegenüber  dem 
Stand  der  Technik  folgende  Vorteile  auf: 

Am  Ort  der  Endmontage  der  Rauch-  und  Wärme- 
abzugsanlage  ist  keine  Schraubarbeit  mehr  zu  verrich- 
ten,  da  lediglich  die  Transportsicherung  gelöst  und  der 
Hubzylinder  verriegelt  werden  muß.  Sicherungseinrich- 
tungen,  wie  Netze  gegen  herabfallende  Teile,  können 
wegen  Verwendung  immer  mechanisch  gesicherter 
Bauteile  entfallen.  Eine  bereits  werksseitig  funktionsge- 
prüfte  Öffnungs-  und  Schließvorrichtung  muß  nicht 
mehr  zum  Transport  demontiert  werden.  Die  Leitungen 
und  Anschlüsse  zur  Versorgung  mit  Arbeitsfluiden  wer- 
den  nach  der  erstmaligen  Montage  nicht  wieder  gelöst. 
Am  Ort  der  Endmontage  können  keine  Einzelteile  fehlen 
sowie  keine  bauähnlichen  Teile  anderer  Vorrichtungen 
mit  den  zur  Öffnungs-  und  Schließvorrichtung  gehören- 
den  verwechselt  werden.  Das  Montagepersonal  kann 
bei  der  Endmontage  aus  gesicherter  Position  arbeiten 
und  muß  nicht  über  dem  offenen  Dachauschnitt  des 
Raumes  operieren.  Der  zum  Transport  entkoppelte 
Hubzylinder  kann  ohne  Verwendung  von  Werkzeug  wie- 
der  eingesetzt  werden.  Für  übergroße  Rauch-  und  Wär- 
me  abzugsgeräte  ist  kein  Montage-Einhanggerüst  mehr 
nötig.  Eine  Einzelfunktionsprüfung  der  im  Werk  montier- 
ten  Vorrichtung  kann  nach  der  Endmontage  vor  Ort  ent- 
fallen,  weil  die  wichtigen  Teile  nicht  mehr  für  den  Trans- 
port  demontiert  werden  müssen.  Für  den  Transport  kön- 
nen  die  mit  der  Klappe  vormontierten  und  transportge- 
sicherten  kompletten  Rauch-  und  Wärmeabzugsanla- 
gen  zu  mehreren  übereinandergestapelt  werden.  Die 
Transportkosten  pro  Einheit  sind  so  auf  ein  Minimum  re- 
duzierbar. 

Die  Erfindung  wird  im  folgenden  anhand  von  Aus- 
führungsbeispielen  unter  Bezugnahme  auf  die  beilie- 
genden  schematischen  Zeichnungen  näher  erläutert. 
Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  Seitenansicht  der  Rauch-  und  Wärme- 
abzugsanlage  im  funktionsfähig  montierten 
Zustand,  wobei  die  Einzelheit  y  schematisch 
die  Befestigung  von  Hubzylinder  und 
Schwenkarm  darstellt; 

Fig.  2  eine  Seitenansicht  der  demontierten  Rauch- 
und  Wärmeabzugsanlage,  wobei  die  Öff- 
nungs-  und  Schließvorrichtung  für  den 
Transport  gefaltet  ist; 

Fig.  3  eine  Seitenansicht  der  montierten  Rauch- 
und  Wärmeabzugsanlage  im  teilgeöffneten 
Zustand; 

Fig.  4  eine  vergrößerte  perspektivische  Ansicht 
der  beiden  Befestigungsvorrichtungen  in  der 
Ausführung  mit  Bajonettverschluß; 

Fig.  5  eine  vergrößerte  perspektivische  Ansicht 
der  beiden  Befestigungsvorrichtungen  in  der 
Ausführung  mit  Sperrscheibe; 

Fig.  6  eine  vergrößerte  perspektivische  Ansicht 
der  beiden  Befestigungsvorrichtungen  in  der 
Ausführung  mit  Gewindestange  an  der  Be- 

festigungsvorrichtung  des  Hubzylinders  ; 
Fig.  7  eine  vergrößerte  perspektivische  Ansicht 

der  Befestigungsvorrichtungen  in  der  Aus- 
führung  mit  Gewindestange  an  der  Befesti- 

5  gungsvorrichtung  des  Schwenkarms; 
Fig.  8  eine  vergrößerte  perspektivische  Ansicht 

der  Befestigungsvorrichtungen  in  der  Aus- 
führung  mit  Federbügel; 

Fig.  9  eine  vergrößerte  perspektivische  Ansicht 
10  der  Befestigungsvorrichtungen  in  der  Aus- 

führung  mit  Federklemme; 
Fig.  10  eine  vergrößerte  perspektivische  Ansicht 

der  Befestigungsvorrichtungen  in  der  Aus- 
führung  mit  Schnappbacken; 

15  Fig.  1  1  eine  vergrößerte  perspektivische  Ansicht 
der  Befestigungsvorrichtungen  in  der  Aus- 
führung  mit  Steckdrehverbindung; 

Fig.  12  eine  vergrößerte  perspektivische  Ansicht 
der  beiden  Befestigungsvorrichtungen  in  der 

20  Ausführung  mit  durch  Feder-Haltevorrich- 
tung  und  Aussparung  einrastbarem  Bajo- 
nettverschluß; 

Fig.  13  zwei  zum  Transport  gestapelte  Rauch-  und 
Wärmeabzugsanlagen; 

25  Fig.  14  eine  Seitenansicht  der  Rauch-  und  Wärme- 
abzugsanlage  in  einer  Ausführungsform,  bei 
der  das  Außenteil  eines  längenänderbaren, 
gedämpft  ein-  und  ausfahrbaren  Zug  und 
Schubelements,  im  wei  teren  Dämpfungs- 

so  element  genannt,  am  Schwenkarm  ange- 
bracht  ist; 

Fig.  15  eine  Seitenansicht  der  Rauch-  und  Wärme- 
abzugsanlage  in  einer  Ausführungsform,  bei 
der  das  Dämpfungselement  an  der  Verstre- 

35  bung  der  Zarge  angebracht  ist  und  der  An- 
lenkpunkt  des  Dämpfungselements  am 
Schwenkarm  zwischen  dessen  Verbin- 
dungspunkt  mit  dem  Hubzylinder  und  sei- 
nem  Anlenkpunkt  an  der  Verstrebung  der 

40  Zarge  liegt; 
Fig.  16  eine  Seitenansicht  der  Rauch-  und  Wärme- 

abzugsanlage  in  einer  Ausführungsform,  bei 
der  das  Dämpfungselement  an  der  Verstre- 
bung  der  Zarge  angebracht  ist  und  sich  der 

45  Anlenkpunkt  des  Dämpfungselements  am 
Schwenkarm  in  Richtung  auf  dessen  freies 
Ende  hinter  dem  Befestigungspunkt  des 
Hubzylinders  befindet; 

Fig.  17  eine  Seitenansicht  der  Rauch-  und  Wärme- 
so  abzugsanlage  in  einer  Ausführungsform,  bei 

der  der  Schwenkarm  an  der  Zarge  durch  ei- 
nen  am  Schwenkarm  angebrachten  Verrie- 
gelungssteg  und  einen  Verriegelungsme- 
chanismus  an  der  Zarge  verriegelbar  ist; 

55  Fig.  18  eine  vergrößerte  perspektivische  Ansicht 
der  beiden  Befestigungsvorrichtungen  in  der 
Ausführung  mit  einrastbarem  Bajonettver- 
schluß  und  lösbarer  Arretierungsfeder  sowie 
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deren  Halte-  und  Lösevorrichtungen;  und 
Fig.  19  eine  Schnittansicht  durch  die  zusammen- 

montierten  Befestigungseinrichtungen  nach 
Fig.  18,  wobei  das  Lösen  der  Arretietungs- 
feder  durch  einen  Schraubenzieher  darge- 
stellt  ist. 

Figur  1  zeigt  die  Rauch-  und  Wärmeabzugsanlage 
in  geschlossenem  Zustand.  Hierbei  ist  auf  eine  Dach- 
öffnung  eine  Zarge  2  aufgesetzt.  An  der  Innenseite  der 
Zarge  2  ist  eine  Verstrebung  9  vorgesehen,  an  der  eine 
Konsole  4  befestigt  ist.  Ein  schwenkarm  5  ist  an  der  Ver- 
strebung  9  gelenkig  befestigt.  Ein  Dämpfungselement 
8  ist  am  unteren  Ende  der  Konsole  4  angelenkt.  Das 
Ausfahrteil  des  Dämpfungselements  8  ist  gelenkig  mit 
dem  Schwenkarm  5  verbunden.  Das  freie  Ende  E5  des 
Schwenkarms  5  ist  durch  die  Befestigungsvorrichtun- 
gen  6  und  7,  dargestellt  in  der  Einzelheit  Y,  mit  dem  En- 
de  E1  eines  Hubzylinders  1  fest,  aber  gelenkig  verbun- 
den.  Das  andere  Ende  des  Hubzylinders  1  ist  auf  der 
der  Anlenkseite  der  Zarge  2  gegenüberliegenden  Seite 
einer  Klappe  3  angelenkt. 

Das  Ausfahren  des  Hubzylinders  1  bewirkt  eine 
Schwenkbewegung  der  Klappe  3  um  ihren  Anlenkpunkt 
an  der  Zarge  2  im  Uhrzeigersinn,  was  einer  Öffnung  der 
Rauch-  und  Wärmeabzugsanlage  entspricht. 

Der  Schwenkarm  5  und  ein  Dämpfungszylinder  8 
haben  hierbei  den  Zweck,  die  mechanisch  entstehen- 
den  Kräfte  am  Verbindungspunkt  der  Befestigungsvor- 
richtungen  6  und  7  auszugleichen  und  die  Öffnungs- 
und  Schließvorrichtung  in  der  gewünschten  Öffnungs- 
position  zu  halten. 

Die  Rauch-  und  Wärmeabzugsanlage  in  ihrer  teil- 
geöffneten  Position  ist  in  Fig.  3  dargestellt.  Hierbei  ist 
der  Hubzylinder  1  in  seine  längste  Stellung  ausgefahren 
und  die  Klappe  3  zum  Abzug  von  Rauch  und/oder  war- 
mer  Luft  aus  dem  Inneren  des  Raumes  geöffnet.  Der 
Schwenkarm  5  und  das  Dämpfungselement  8  halten  die 
Öffnungs-  und  Schließvorrichtung  in  der  gewünschten 
Öffnungsposition. 

Ein  zum  Transport  vorbereitetes  Rauch-  und  Wär- 
meabzugsgerät  wird  in  Fig.  2  dargestellt.  Hierbei  sind 
die  Befestigungsvorrichtungen  6  und  7  voneinander  ge- 
löst,  d.h.,  der  Hubzylinder  1  sowie  der  Schwenkarm  5 
in  Verbindung  mit  dem  Dämpfungselement  8  können 
problemlos  in  den  Raum  unter  der  Klappe  3  gefaltet  wer- 
den.  Um  diese  Position  der  oben  genannten  Elemente 
beibehalten  zu  können,  sind  sie  mit  einfachen  Verbin- 
dungsmitteln,  wie  Kabelbinder,  Zusammengeschnürt. 
In  diesem  Zustand  befindet  sich  das  Dämpfungsele- 
ment  8  in  einer  voll  ausgefahrenen  Stellung,  wobei  der 
Hubzylinder  1  seine  kürzeste  Länge  erreicht. 

Es  läßt  sich  erkennen,  daß  in  diesem  Transportzu- 
stand  keines  der  Teile  der  Öffnungs-  und  Schließvor- 
richtung  nach  unten  aus  dem  Rauch-  und  Wärmeab- 
zugsgerät  herausragt.  In  dieser  Konfiguration  ist  es  also 
möglich,  mehrere  komplette  Anlagen  übereinander  für 
den  Transport  zu  stapeln. 

Figur  13  zeigt  zwei  solchermaßen  aufeinanderge- 
stapelte  Rauch-  und  Wärmeabzugsanlagen,  wobei  er- 
sichtlich  ist,  daß  die  Teile  der  oberen  Vorrichtung  zum 
Öffnen  und  Schließen  einer  Rauch-  und  Wärmeabzugs- 

5  klappe  nicht  mit  der  Klappe  der  unteren  Anlage  in  Be- 
rührung  kommen. 

Fig.  4  zeigt  eine  vergrößerte  perspektivische  An- 
sicht  der  beiden  Befestigungsvorrichtungen  6  und  7  in 
der  Ausführung  mit  Bajonettverschluß,  wobei  der  Nok- 

10  ken  64'  aufweisende  Bayonettfuß  64,  der  sich  am  freien 
Ende  E1  befindet,  in  Pfeilrichtung  I  in  eine  als  Gegen- 
stück  zum  Bayonettfuß  ausgeformte  und  als  Formloch 
ausgeprägte  Aussparung  74  der  U-förmigen,  schwenk- 
baren  Befestigungsvorrichtung  7  geschoben  wird  und 

15  zur  Fixierung  in  Pfeilrichtung  II  zu  drehen  ist,  wodurch 
die  Nocken  64'  hinter  den  Rand  der  Aussparung  gleiten 
und  so  den  Bajonettfuß  arretieren. 

Fig.  5  zeigt  eine  vergrößerte  perspektivische  An- 
sicht  der  beiden  Befestigungsvorrichtungen  6  und  7  in 

20  einer  Ausfüh  rung,  bei  der  ein  angefaster  Senkbolzen 
65  am  freien  Ende  E1  in  eine  den  Senkbolzen  65  auf- 
nehmende  Öffnung  eingesteckt  wird  (Pfeil).  Eine  Sperr- 
scheibe  75,  die  an  der  Öffnung  der  schwenkbaren,  U- 
förmigen  Befestigungsvorrichtung  7  angebracht  ist, 

25  stellt  die  feste  Verbindung  des  Senkbolzens  6  mit  der 
Befestigungsvorrichtung  7  her. 

Fig.  6  zeigt  eine  vergrößerte  perspektivische  An- 
sicht  der  beiden  Befestigungsvorrichtungen  6  und  7  in 
der  Ausführung,  bei  der  eine  Gewindestange  76  an  der 

30  schwenkbaren,  U-förmigen  Befestigungsvorrichtung  7 
des  Hubzylinders  1  angebracht  ist.  Das  Ende  El  des 
Hubzylinders  1  weist  eine  um  dessen  Längsachse  dreh- 
bar  gelagerte  Befestigungsvorrichtung  6  mit  einem  In- 
nengewinde  66  auf,  welche  zur  Verbindung  der  Befesti- 

35  gungsvorrichtungen  6  und  7  auf  die  Gewindestange  76 
aufgeschraubt  wird. 

Fig.  7  zeigt  eine  vergrößerte  perspektivische  An- 
sicht  der  Befestigungsvorrichtungen  6  und  7  in  der  Aus- 
führung,  bei  der  eine  Gewindestange  67  an  der  Befesti- 

40  gungsvorrichtung  6  des  Hubzylinders  1  angebracht  ist, 
wobei  das  Einschrauben  der  Gewindestange  67  in  ein 
Innengewinde  77,  das  in  die  schwenkbare  U-förmige 
Befestigungsvorrichtung  7  eingeschnitten  ist  die  Verbin- 
dung  herstellt. 

45  Fig.  8  zeigt  eine  vergrößerte  perspektivische  An- 
sicht  der  Befestigungsvorrichtungen  6  und  7  in  der  Aus- 
führung,  bei  der  ein  Federbügel  78  unter  einer  Öffnung 
78'  an  der  schwenkbaren  U-förmigen  Befestigungsvor- 
richtung  7  angebracht  ist.  Am  Ende  El  des  Hubzylinders 

so  1  ist  ein  abgesetzter  Haltebolzen  68  vorgesehen,  wel- 
cher  durch  Einschnappen  (in  Pfeilrichtung)  in  den  Fe- 
derbügel  78  die  Verbindung  der  Befestigungsvorrich- 
tungen  6  und  7  herstellt. 

Fig.  9  zeigt  eine  vergrößerte  perspektivische  An- 
55  sieht  der  Befestigungsvorrichtungen  6  und  7  in  der  Aus- 

führung,  bei  der  eine  Federklemme  79  unter  einer  Ein- 
schlitzung  79'  an  der  schwenkbaren  U-förmigen  Befe- 
stigungsvorrichtung  7  angebracht  ist.  Am  Ende  El  des 
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Hubzylinders  1  ist  ein  abgesetzter  Befestigungsbolzen 
69  vorgesehen,  welcher  durch  Einschnappen  (in  Pfeil- 
richtung)  in  die  Federklemme  79  die  Verbindung  der  Be- 
festigungsvorrichtungen  6  und  7  herstellt. 

Fig.  10  zeigt  eine  vergrößerte  perspektivische  An- 
sicht  der  Befestigungsvorrichtungen  6  und  7  in  der  Aus- 
führung,  bei  der  zwei  Schnappbacken  710  unter  einer 
Öffnung  71  0'  an  der  schwenkbaren  U-förmigen  Befesti- 
gungsvorrichtung  7  angebracht  sind.  Am  Ende  El  des 
Hubzylinders  1  ist  ein  abgesetzter  Haltebolzen  610  vor- 
gesehen,  welcher  durch  Einschnappen  (in  Pfeilrich- 
tung)  in  die  Schnappbacken  71  0  die  Verbindung  der  Be- 
festigungsvorrichtungen  6  und  7  herstellt. 

Fig.  11  zeigt  eine  vergrößerte  perspektivische  An- 
sicht  der  Befestigungsvorrichtungen  6  und  7  in  der  Aus- 
führung,  bei  der  ein  abgesetzter,  drehbar  gelagerter 
Haltebolzen  611,  der  mit  einer  seitlichen  Anf  räsung  ver- 
sehen  ist,  am  Ende  El  des  Hubzylinders  1  an  der  Befe- 
stigungsvorrichtung  6  zuerst  in  Pfeilrichtung  I  in  ein  grö- 
ßeres  Loch  711'  der  schwenkbaren  U-förmigen  Befesti- 
gungsvorrichtung  7,  dann  in  pfeilrichtung  II  in  ein  klei- 
neres  Loch  711",  das  mit  dem  größeren  Loch  711'  ver- 
bunden  ist,  verschoben  und  schließlich  durch  Verdre- 
hen  in  Pfeilrichtung  III  und  Einrasten  eines  Führungs- 
stabes  F  gesichert  wird,  wobei  ein  Vorsprung  V  am  Ende 
des  Führungsstabs  F  in  das  Rastloch  R  in  der  Befesti- 
gungsvorrichtung  7  einrastet. 

Fig.  12  zeigt  eine  vergrößerte  perspektivische  An- 
sicht  der  beiden  Befestigungsvorrichtungen  6  und  7  in 
der  Ausführung  mit  einrastbarem  Bajonettverschluß, 
wobei  der  Bayonettfuß  61  2,  der  sich  am  freien  Ende  El 
befindet,  in  Pfeilrichtung  I  in  eine  als  Gegenstück  zum 
Bajonettfuß  ausgeformte  und  als  Formloch  ausgepräg- 
te  Aussparung  712  der  U-förmigen,  schwenkbaren  Be- 
festigungsvorrichtung  7  geschoben  wird  und  zur  Fixie- 
rung  in  Pfeilrichtung  II  zu  drehen  ist,  wodurch  die  her- 
vorstehenden  Enden  des  Bajonettfußes  612'  hinter  den 
Rand  der  Aussparung  gleiten  und  so  den  Bajonettfuß 
arretieren;  hierdurch  kommt  eine  Aussparung  A  in  der 
unteren  Fläche  des  freien  Endes  El  über  einer  Feder- 
Haltevorrichtung  FH  zu  liegen,  die  dann  in  die  Ausspa- 
rung  einrastet. 

Figur  1  4  zeigt  die  Rauch-  und  Wärmeabzugsanlage 
in  einer  Konfiguration,  bei  der  das  Dämpfungselement 
8  an  der  Seite  am  Schwenkarm  5  angebracht  ist,  aus 
der  auch  ein  Bewegungsteil  des  Dämpfungselements 
ausfährt,  und  an  der  Konsole  4  angelenkt  ist.  Diese  Aus- 
führungsform  ist  im  hohen  Maße  platzsparend. 

Figur  15  zeigt  eine  Ausführungsform  der  Rauch- 
und  Wärme  abzugsanlage,  bei  der  keine  Konsole  zur 
Befestigung  des  Dämpfungselements  8  und  des 
Schwenkarms  5  vorgesehen  ist.  Beide  Teile  5,8  sind 
hier  an  der  Verstrebung  9,  die  innen  an  der  Zarge  an- 
gebracht  ist,  befestigt.  Der  Punkt,  an  dem  das  Dämp- 
fungselement  8  am  Schwenkarm  5  angelenkt  ist,  befin- 
det  sich  zwischen  der  Anlenkstelle  des  Schwenkarms  5 
an  der  Verstrebung  9  und  der  Verbindungsstelle  des 
Hubzylinders  1  mit  dem  Schwenkarm  5. 

Figur  16  beschreibt  ebenfalls  eine  Ausführungs- 
form,  bei  der  der  Schwenkarm  5  und  das  Dämpfungs- 
element  8  an  der  Verstrebung  9  befestigt  sind.  Hierbei 
wird  jedoch  im  Gegensatz  zu  Figur  15  das  Dämpf  ungs- 

5  element  8  mit  seinem  freien  Ende,  nämlich  seinem  Au- 
ßenkolben,  am  äußeren  Ende  des  Schwenkarms  5  an- 
gelenkt,  wobei  der  Anlenkpunkt  von  Schwenkarm  5  und 
Hubzylinder  1  mit  dem  Anlenkpunkt  des  Schwenkarms 
5  am  Dämpfungselement  8  zusammenfällt. 

10  Figur  17  zeigt  eine  Ausführungsform  der  Rauch- 
und  Wärme  abzugsanlage,  bei  der  kein  Dämpfungsele- 
ment  vorgesehen  ist,  der  Schwenkarm  5  jedoch  durch 
einen  an  ihm  befestigten  Verriegelungssteg  11  an  der 
Zarge  2  verriegelt  werden  kann. 

15  Fig.  18  zeigt  eine  vergrößerte  perspektivische  An- 
sicht  der  beiden  leicht  montierbaren  Befestigungsvor- 
richtungen  6  und  7  in  der  Ausführung  mit  einrastbarem 
Bajonettverschluß  und  Arretierungsfeder  AF.  Nach  dem 
Eindrehen  des  Bajonettfußes  618  kommt  bei  dieser 

20  Ausgestaltung  eine  nach  unten  offene  Radialbohrung  B 
an  der  Unterseite  des  freien  Endes  E1  über  einem  nach 
oben  vorstehenden  Einrastfortsatz  EF  der  Arretierungs- 
feder  AF  zu  liegen,  der  dann  in  die  Bohrung  B  einrastet. 
Die  Arretierungsfeder  AF  wird  zwischen  dem  äußeren 

25  Rand  der  oberen  Oberfläche  der  Befestigungsvorrich- 
tung  7  und  dem  Rand  des  Gegenstücks  718  zum  Bajo- 
nettfuß  618  befestigt.  Die  Arretierungsfeder  AF  ist  klam- 
merartig  ausgebildet  und  weist  an  ihrem  einen  Ende  den 
im  wesentlichen  senkrecht  zu  einem  mittleren  Federbü- 

30  gel  FB  abgewinkelten  Einrastfortsatz  EF  auf,  während 
sie  an  ihrem  anderen  Ende  einen  im  wesentlichen  par- 
allel  zum  Federbügel  FB  zurückgebogenen  Haltefort- 
satz  HF  mit  einem  gewinkeltem  Einschnappende  EE 
hat. 

35  Zum  Befestigen  der  Arretierungsfeder  AF  sind  so- 
wohl  am  Rand  des  Gegenstücks  zum  Bajonettfuß  618 
als  auch  am  äußeren  Rand  der  Befestigungsvorrichtung 
7  innen  und  außen  gegenüberliegende  Haltekerben  Hl 
und  HA  und  ein  auf  der  Verbindungslinie  dieser  Halte- 

40  kerben  Hl  und  HA  ausgebildetes  Langloch  LL  in  der 
oberen  Oberfläche  der  Befestigungsvorrichtung  7  vor- 
gesehen;  das  Langloch  weist  einen  Lochfortsatz  LF  auf. 

Der  Einrastfortsatz  EF  der  Arretierungsfeder  AF  ist, 
wenn  sie  an  der  Befestigungsvorrichtung  7  befestigt  ist, 

45  in  der  Haltekerbe  Hl  im  Gegenstück  718  zum  Bajonett- 
fuß  618  so  eingeklammert,  daß  der  Einrastfortsatz  EF 
nach  oben  über  die  obere  Oberfläche  der  Befestigungs- 
vorrichtung  7  hinaus  vorsteht,  während  der  zurückge- 
bogene  Haltefortsatz  HF  mit  seinem  Bogen  in  die  äuße- 

50  re  Haltekerbe  HA  eingeklammert  ist,  wobei  das  gewin- 
kelte  Einschnappende  EE  zur  weiteren  Halterung  der 
Feder  AF  in  das  Langloch  LL  einschnappt. 

Figur  19  zeigt  eine  Schnittansicht  der  beiden  zu- 
sammenmontierten  Befestigungsvorrichtungen  aus  Fi- 

55  gur  18  zur  Veranschaulichung  des  Lösevorgangs  der 
Arretierungsfeder  AF.  Ein  Schraubenzieher  drückt  hier- 
bei  durch  einen  am  Langloch  LL  vorgesehenen  runden 
Lochfortsatz  LF  von  oben  auf  das  untere  Teil  der  Arre- 

5 
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tierungsfeder  AF,  wodurch  sich  der  nach  oben  ragende 
Teil  der  Feder  aus  der  Bohrung  B  löst  und  den  Bajonett- 
fuß  618  zum  Herausdrehen  freigibt. 

Die  Figuren  1  ,  2,  3  und  1  3  zeigen  an  der  Seite  der 
Verstrebung  9,  die  der  Anlenkseite  der  Klappe  3  gegen- 
überliegt,  ein  dort  angelenktes  Öffnungsaggregat  20  zur 
täglichen  Lüftung,  welches  zusätzlich  zur  Öffnung  der 
Klappe  verwendet  werden  kann.  Dieses  Öffnungsag- 
gregat  20  kann  für  den  Transport  wie  die  übrigen  Ein- 
zelteile  problemlos  in  den  Raum  unter  der  Klappe  3  ge- 
faltet  und  mit  den  oben  erwähnten  Hilfsmitteln  gesichert 
werden. 

Bei  allen  vorgeschlagenen  Beispielen  sind  zur 
Montage  der  beiden  Befestigungsvorrichtungen  6  und 
7  keinerlei  Einzelteile  oder  Werkzeuge  erforderlich. 
Auch  sind  alle  Teile  der  Befestigungsvorrichtungen  6 
und  7  mechanisch  mit  dem  Hubzylinder  1  und  dem 
Schwenkarm  5  verbunden,  so  daß  keine  Verluste  bei 
der  Montage  entstehen  können  und  Sicherungs  einrich- 
tungen  gegen  herabfallende  Einzelteile  nicht  mehr  not- 
wendig  sind. 

Patentansprüche 

1  .  Vorrichtung  zum  Öffnen  und  Schließen  einer  auf  ei- 
ner  Zarge  (2)  einseitig  schwenkbar  gelagerten 
Klappe  (3),  insbesondere  einer  Rauch-  und  Wärme- 
abzugsklappe, 

a)  mit  mindestens  einem  längenänderbaren 
Hubelement  (1),  das  auf  der  der  Anlenkseite 
der  Zarge  (2)  gegenüberliegenden  Seite  der 
Klappe  (3)  angelenkt  ist,  und 

b)  mit  einem  an  der  Innenseite  der  Zarge  (2) 
ange  brachten  Schwenkarm  (5),  der  im  Bereich 
seines  freien  Endes  (E5)  mit  dem  freien  Ende 
(El)  des  längenänderbaren  Hubelements  (1) 
verbunden  ist, 

gekennzeichnet  durch  folgende  Merkmale: 

c)  das  freie  Ende  (El)  des  längenänderbaren 
Hubelements  (1)  ist  mit  einer  Befestigungsvor- 
richtung  (6)  versehen; 

d)  der  Schwenkarm  (5)  ist  im  Bereich  seines 
freien  Endes  (E5)  mit  einer  Befestigungsvor- 
richtung  (7)  versehen,  die  als  passendes  Ge- 
genstück  zur  Befestigungsvorrichtung  (6)  des 
längenänderbaren  Hubelements  (1)  ausgelegt 
ist; 

e)  die  Befestigungsvorrichtung  (6)  des  längen- 
änderbaren  Hubelements  (1)  und  die  Befesti- 
gungsvorrichtung  (7)  des  Schwenkarms  (5) 
sind  so  konstruiert,  daß  sie  leicht  und  ohne  Zu- 

hilfenahme  eines  Werkzeugs  zusammenmon- 
tiert  und  demontiert  werden  können,  aber  im 
verbundenen  Zustand  eine  feste  Verbindung 
der  Befestigungsvorrichtung  (6)  des  längenän- 

5  derbaren  Hubelements  (1)  mit  der  Befesti- 
gungsvorrichtung  (7)  des  Schwenkarms  (5)  ge- 
währleisten,  und 

f)  im  demontierten  Zustand  der  Befestigungs- 
10  Vorrichtungen  (6,  7)  sind  Schwenkarm  (5)  und 

längenänderbares  Hubelement  (1)  in  den 
Raum  zwischen  Klappe  (3)  und  Zarge  (2)  falt- 
bar. 

15  2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet  daß  eine  Verstrebung  (9)  an  der  Innensei- 
te  der  Zarge  vorgesehen  ist. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
20  zeichnet  daß  zwischen  der  Verstrebung  (9)  und 

dem  Schwenkarm  (5)  ein  längenänderbares,  ge- 
dämpft  ein-  und  ausfahrbares  Zug-  und  Schubele- 
ment  (8)  angebracht  ist,  das  im  demontierten  Zu- 
stand  der  Befestigungsvorrichtungen  (6,7)  in  den 

25  Raum  zwischen  Klappe  (3)  und  Zarge  (2)  faltbar  ist. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet  daß  an  der  Innenseite  der  Zarge  (2) 
eine  Konsole  (4)  befestigt  ist. 

30 
5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 

zeichnet  daß  zwischen  der  Konsole  (4)  und  dem 
Schwenkarm  (5)  ein  längenänderbares,  gedämpft 
ein-  und  ausfahrbares  Zug-  und  Schubelement  (8) 

35  angebracht  ist,  das  im  de  montierten  Zustand  der 
Befestigungsvorrichtungen  (6,7)  in  den  Raum  zwi- 
schen  Klappe  (3)  und  Zarge  (2)  faltbar  ist. 

6.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5,  da- 
40  durch  gekennzeichnet,  daß  die  Befestigungsvor- 

richtung  (6)  des  längenänderbaren  Hubelements 
(1)  mit  diesem  einstückig  starr  verbunden  ist,  wäh- 
rend  die  Befestigungsvorrichtung  (7)  des  Schwenk- 
arms  (5)  schwenkbar  ausgelegt  ist. 

45 
7.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  die  Befestigungsvor- 
richtung  (6)  des  längenänderbaren  Hubelements 
(1)  schwenkbar  ausgelegt  ist,  während  die  Befesti- 

50  gungsvorrichtung  (7)  des  Schwenkarms  (5)  ein- 
stückig  starr  mit  diesem  verbunden  ist. 

8.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  leicht  montier-  und 

55  demontierbaren  Befestigungsvorrichtungen  (6,  7) 
aus  einem  Bajonettfuß  (64)  und  dessen  Gegen- 
stück  (74)  bestehen. 

6 
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9.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  leicht  montier-  und 
demontierbaren  Befestigungsvorrichtungen  (6,  7) 
aus  einem  angefasten  Senkbolzen  (65)  und  einer 
Sperrscheibe  (75),  die  an  einer  den  Senkbolzen 
(65)  aufnehmenden  Öffnung  befestigt  ist  bestehen. 

10.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  leicht  montier-  und 
demontierbaren  Befestigungsvorrichtungen  (6,  7) 
aus  einer  in  das  freie  Ende  (E1)  des  längenänder- 
baren  Hubelements  (1  )  eingeschnittenen  Gewinde- 
bohrung  (66)  und  einer  von  der  Oberfläche  der 
schwenkbaren  Befestigungsvorrichtung  (7)  des 
Schwenkarms  (5)  vorstehenden  Gewindestange 
(76)  bestehen. 

11.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  leicht  montier-  und 
demontierbaren  Befestigungsvorrichtungen  (6,  7) 
aus  einer  Gewindestange  (67),  die  von  dem  freien 
Ende  (E1)  des  längenänderbaren  Hubelements  (1) 
vorsteht,  und  einer  Gewindebohrung  (77),  die  in  die 
größere  Oberfläche  der  schwenkbaren  Befesti- 
gungsvorrichtung  (7)  eingeschnitten  ist,  bestehen. 

12.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  leicht  montier-  und 
demontierbaren  Befestigungsvorrichtungen  (6,  7) 
aus  einem  einschnappbaren  Haltebolzen  (68)  und 
einem  Federbügel  (78)  bestehen,  wobei  der  Feder- 
bügel  (78)  unter  einer  Öffnung  (78')  in  der  Befesti- 
gungsvorrichtung  (7)  angebracht  ist,  die  den  Halte- 
bolzen  (68)  aufnimmt. 

13.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  leicht  montier-  und 
demontierbaren  Befestigungsvorrichtungen  (6,  7) 
aus  einem  abgesetzten  Befestigungsbolzen  (69) 
und  einer  Feder  klemme  (79)  bestehen,  wobei  die 
Federklemme  (79)  unter  einer  Einschlitzung  (79')  in 
der  Befestigungsvorrichtung  (7)  angebracht  ist,  die 
den  Befestigungsbolzen  (69)  aufnimmt. 

14.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  leicht  montier-  und 
demontierbaren  Befestigungsvorrichtungen  (6,  7) 
aus  Schnappbacken  (710)  und  einem  abgesetzten 
Haltebolzen  (610)  bestehen,  wobei  die  Schnapp- 
backen  (710)  unter  einer  Öffnung  (710')  in  der  Be- 
festigungsvorrichtung  (7)  angebracht  sind,  die  den 
Haltebolzen  (610)  aufnimmt. 

15.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  leicht  montier-  und 
demontierbaren  Befestigungsvorrichtungen  (6,  7) 
aus  einem  drehbar  gelagerten,  seitlich  angefrästen 
Haltebolzen  (611)  mit  Sicherungsabsatz  und  ein- 

rastbarer  Drehsicherung  und  einem  dazu  passen- 
den  Einsteckloch  (711',  711")  bestehen. 

16.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7,  da- 
5  durch  gekennzeichnet,  daß  die  leicht  montier-  und 

demontierbaren  Befestigungsvorrichtungen  (6,  7) 
aus  einem  rastbaren  Bajonettfuß  (612)  und  dessen 
Gegenstück  (712)  bestehen,  wobei  nach  dem  Ein- 
drehen  des  Bajonettfußes  (612)  eine  Aussparung 

10  (A)  über  einer  Feder-Haltevorrichtung  (FH)  zu  lie- 
gen  kommt,  die  dann  in  die  Aussparung  (A)  einra- 
stet. 

17.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  16,  da- 
15  durch  gekennzeichnet,  daß  die  Einzelteile  (1  ,  5,  8), 

die  in  gelöstem  Zustand  der  Befestigungsvorrich- 
tungen  (6,7)  in  den  Raum  zwischen  Klappe  (3)  und 
Zarge  (2)  eingefaltet  sind,  mit  einfachen  Hilfsmitteln 
wie  z.B.  Kabelklemmen,  -laschen  oder  -bindern, 

20  Spannoder  Klebebändern  oder  Draht  zusammen- 
gehalten  und  befestigt  sind. 

18.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  17,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Schwenkarm  (5)  in 

25  der  Öffnungsstellung  durch  einen  am  Schwenkarm 
(5)  ange  brachten  Verriegelungssteg  (11)  und  einen 
Verriegelungsmechanismus  an  der  Zarge  (2)  ver- 
riegelbar  ist. 

30  19.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  leicht  montier-  und 
demontierbaren  Befestigungsvorrichtungen  (6,  7) 
aus  einem  rastbaren  Bajonettfuß  (618)  und  dessen 
Gegenstück  (718)  bestehen,  wobei  nach  dem  Ein- 

35  drehen  des  Bajonettfußes  (618)  eine  nach  unten  of- 
fene  Radialbohrung  (B)  an  der  Unterseite  des  freien 
Endes  (El)  über  einem  nach  oben  vorstehenden  Teil 
einer  Arretierungsfeder  (AF)  zu  liegen  kommt,  der 
dann  in  die  Bohrung  (B)  einrastet,  und  wobei  Vor- 

40  richtungen  zum  Befestigen  und  Lösen  der  Arretie- 
rungsfeder  vorgesehen  sind. 

20.  Vorrichtung  nach  Anspruch  19,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Arretierungsfeder  (AF)  zwischen 

45  dem  äußeren  Rand  der  oberen  Oberfläche  der  Be- 
festigungsvorrichtung  (7)  und  dem  Rand  des  Ge- 
genstücks  (718)  zum  Bajonettfuß  (618)  befestigt 
wird. 

so  21.  Vorrichtung  nach  Anspruch  19  oder  20,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Arretierungsfeder  (AF)  klam- 
merartig  ausgebildet  ist  und  an  ihrem  einen  Ende 
einen  im  wesentlichen  senkrecht  zu  einem  mittleren 
Federbügel  (FB)  abgewinkelten  Einrastfortsatz 

55  (EF)  aufweist,  während  sie  an  ihrem  anderen  Ende 
einen  im  wesentlichen  parallel  zum  Federbügel 
(FB)  zurückgebogenen  Haltefortsatz  (HF)  mit  ge- 
winkeltem  Einschnappende  (EE)  hat. 

7 
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22.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  19  bis  21, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  zum  Befestigen  der 
Arretierungsfeder  (AF)  sowohl  am  Rand  des  Ge- 
genstücks  zum  Bajonettfuß  (618)  als  auch  am  äu- 
ßeren  Rand  der  Befestigungsvorrichtung  (7)  innen 
und  außen  gegenüberliegende  Haltekerben  (Hl, 
HA)  und  ein  auf  der  Verbindungslinie  dieser  Halte- 
kerben  (Hl,  HA)  ausgebildetes  Langloch  (LL)  in  der 
oberen  Oberfläche  der  Befestigungsvorrichtung  (7) 
vorgesehen  sind,  und  daß  das  Langloch  einen 
Lochfortsatz  (LF)  aufweist. 

23.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  19  bis  22, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Einrastfortsatz 
(EF)  der  Arretierungsfeder  (AF),  wenn  sie  an  der 
Befestigungsvorrichtung  (7)  befestigt  ist,  in  der  Hal- 
tekerbe  (Hl)  im  Gegenstück  (718)  zum  Bajonettfuß 
(618)  so  eingeklammert  ist,  daß  der  Einrastfortsatz 
(EF)  nach  oben  über  die  obere  Oberfläche  der  Be- 
festigungsvorrichtung  (7)  hinaus  vorsteht,  während 
der  zurückgebogene  Haltefortsatz  (HF)  mit  seinem 
Bogen  in  die  äußere  Haltekerbe  (HA)  eingeklam- 
mert  ist,  wobei  das  gewinkelte  Einschnappende 
(EE)  zur  weiteren  Halterung  der  Feder  (AF)  in  das 
Langloch  (LL)  einschnappt. 

Claims 

1.  A  device  for  opening  and  closing  a  hinged  leaf  (3) 
mounted  on  a  casing  (2)  in  a  fashion  allowing  it  to 
swivel  on  one  side,  in  particular  a  smoke  and  heat 
outlet  leaf,  comprising 

a)  at  least  one  length-alterable  lifting  element 
(1)  hinged  tothat  side  of  the  leaf  (3)  whichfaces 
the  hinge  side  of  the  casing  (2),  and 

b)  a  swivel  arm  (5)  mounted  to  the  inner  side  of 
the  casing  (2)  which  is  connected  in  the  area  of 
its  free  end  (E5)  to  the  free  end  (E1)  of  the 
length-alterable  lifting  element, 

characterized  by  the  following  features: 

c)  the  free  end  (E1  )  of  the  length-alterable  lifting 
element  (1  )  is  provided  with  a  fastening  device 
(6)  ; 

d)  the  swivel  arm  (5)  is  provided  in  the  area  of 
its  free  end  (E5)  with  a  fastening  device  (7) 
which  is  formed  as  a  matching  counterpart  of 
the  fastening  device  (6)  of  the  length-alterable 
lifting  element  (1); 

e)  the  fastening  device  (6)  of  the  length-altera- 
ble  lifting  element  (1  )  and  the  fastening  device 
(7)  of  the  swivel  arm  (5)  are  designed  in  such 

fashion  that  they  can  be  assembled  and  disas- 
sembled  easily  and  without  the  use  of  a  tool, 
butensure,  when  assembled,  afirm  connection 
between  the  fastening  device  (6)  of  the  length- 

5  alterable  lifting  element  (1)  and  the  fastening 
device  (7)  of  the  swivel  arm  (5),  and, 

f)  in  a  disassembled  condition  of  the  fastening 
devices  (6,  7),  the  swivel  arm  (5)  and  the 

10  length-alterable  lifting  element  (1)  can  be  fold- 
ed  into  the  space  between  the  leaf  (3)  and  the 
casing  (2). 

2.  A  device  according  to  claim  1  ,  characterised  in  that 
is  a  strut  (9)  is  provided  on  the  inner  side  of  the  casing. 

3.  A  device  according  to  claim  2,  characterised  in  that 
a  length-alterable  traction  and  thrust  element  (8) 
that  retracts  and  extends  in  a  damped  fashion  is 

20  mounted  between  the  strut  (9)  and  the  swivel  arm 
(5),  which,  in  disassembled  condition  of  the  fasten- 
ing  devices  (6,  7),  can  be  folded  into  the  space  be- 
tween  the  leaf  (3)  and  the  casing  (2). 

25  4.  A  device  according  to  claim  1  or  2,  characterised  in 
that  a  bracket  (4)  is  fastened  to  the  inner  side  of  the 
casing  (2). 

5.  A  device  according  to  claim  4,  characterised  in  that 
30  a  traction  and  thrust  element  (8)  that  retracts  and 

extends  in  a  damped  fashion  is  mounted  between 
the  bracket  (4)  and  the  swivel  arm  (5),  which,  in  dis- 
assembled  condition  of  the  fastening  devices  (6,  7), 
can  be  folded  into  the  space  between  the  leaf  (3) 

35  and  the  casing  (2). 

6.  A  device  according  to  any  of  Claims  1  to  5,  charac- 
terised  in  that  the  fastening  device  (6)  of  the  length- 
alterable  lifting  element  (1)  is  rigidly  and  integrally 

40  connected  to  the  latter,  while  the  fastening  device 
(7)  of  the  swivel  arm  (5)  is  of  a  swivelling  design. 

7.  A  device  according  to  any  of  Claims  1  to  5,  charac- 
terised  in  that  the  fastening  device  (6)  of  the  length- 

45  alterable  lifting  element  (1  )  is  of  a  swivelling  design, 
while  the  fastening  device  (7)  of  the  swivel  arm  (5) 
is  rigidly  and  integrally  connected  to  the  latter. 

8.  A  device  according  to  any  of  Claims  1  to  7,  charac- 
50  terised  in  that  the  easily  assembled  and  disassem- 

bled  fastening  devices  (6,  7)  consist  of  a  bayonet 
base  (64)  and  its  counterpart  (74). 

9.  A  device  according  to  any  of  Claims  1  to  7,  charac- 
55  terised  in  that  the  easily  assembled  and  disassem- 

bled  fastening  devices  (6,  7)  consist  of  a  chamfered 
countersunk  bolt  (65)  and  a  stopper  disk  (75)  which 
is  fastened  to  an  opening  that  receives  the  counter- 

8 
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sunk  bolt  (65). 

10.  A  device  according  to  any  of  Claims  1  to  7,  charac- 
terised  in  that  the  easily  assembled  and  disassem- 
bled  fastening  devices  (6,  7)  consist  of  a  threaded  s 
bore  (66)  tapped  into  the  free  end  (E1)  of  the  length- 
alterable  lifting  element  (1)  and  of  a  threaded  rod 
(76)  projecting  from  the  surface  of  the  swivelling 
fastening  device  (7)  of  the  swivel  arm  (5). 

10 
11.  A  device  according  to  any  of  Claims  1  to  7,  charac- 

terised  in  that  the  easily  assembled  and  disassem- 
bled  fastening  devices  (6,  7)  consist  of  a  threaded 
rod  (67)  which  projects  from  the  free  end  (E1)  of  the 
length-alterable  lifting  element  (1  )  and  of  a  threaded  15 
bore  (77)  which  is  tapped  into  the  larger  surface  of 
the  swivelling  fastening  device  (7). 

12.  A  device  according  to  any  of  Claims  1  to  7,  charac- 
terised  in  that  the  easily  assembled  and  disassem-  20 
bled  fastening  devices  (6,  7)  consist  of  a  snap-in 
locking  bolt  (68)  and  a  spring  clip  (78),  with  the 
spring  clip  (78)  being  mounted  underneath  an  open- 
ing  (78')  in  the  fastening  device  (7)  which  receives 
the  locking  bolt  (68).  25 

13.  A  device  according  to  any  of  Claims  1  to  7,  charac- 
terised  in  that  the  easily  assembled  and  disassem- 
bled  fastening  devices  (6,  7)  consist  of  an  offset  fas- 
tening  bolt  (69)  and  a  spring  clamp  (79),  with  the  30 
spring  clamp  (79)  being  mounted  underneath  a  slot 
(79')  in  the  fastening  device  (7)  which  receives  the 
fastening  bolt  (69). 

14.  A  device  according  to  any  of  Claims  1  to  7,  charac-  35 
terised  in  that  the  easily  assembled  and  disassem- 
bled  fastening  devices  (6,  7)  consist  of  snap-in  jaws 
(710)  and  an  offset  locking  bolt  (610),  with  the  snap- 
in  jaws  (710)  being  mounted  underneath  an  open- 
ing  (710')  in  the  fastening  device  (7)  which  receives  40 
the  locking  bolt  (610). 

15.  A  device  according  to  any  of  Claims  1  to  7,  charac- 
terised  in  that  the  easily  assembled  and  disassem- 
bled  fastening  devices  (6,  7)  consist  of  a  rotatably  45 
mounted,  laterally  milled  locking  bolt  (611)  with  a 
securing  Shoulder  and  latchable  rotating  securing 
means  and  a  matching  insertion  hole  (711',  711"). 

16.  A  device  according  to  any  of  Claims  1  to  7,  charac-  so 
terised  in  that  the  easily  assembled  and  disassem- 
bled  fastening  devices  (6,  7)  consist  of  a  latchable 
bayonet  base  (612)  and  its  counterpart  (712),  with 
a  recess  (A)  Coming  to  rest  on  a  spring  retention 
device  (FH)  which  then  latches  into  the  recess  (A)  55 
after  the  bayonet  base  (612)  has  been  inserted  by 
turning. 

17.  A  device  according  to  any  of  Claims  1  to  16,  char- 
acterised  in  that  the  component  parts  (1,  5,  8), 
which,  in  disconnected  condition  of  the  fastening 
devices  (6,  7),  are  folded  into  the  space  between 
the  leaf  (3)  and  the  casing  (2),  are  held  together  and 
fastened  with  simple  expedients  such  as,  for  in- 
stance,  cable  clips,  cable  brackets  or  cable  binders, 
tightening  or  adhesive  tapes  or  wire. 

18.  A  device  according  to  any  of  Claims  1  to  17,  char- 
acterised  in  that  the  swivel  arm  (5)  can  be  locked 
when  in  the  opening  position  by  means  of  a  locking 
stay  (11)  mounted  on  the  swivel  arm  (5)  and  a  lock- 
ing  mechanism  on  the  casing  (2). 

19.  A  device  according  to  any  of  Claims  1  to  7,  charac- 
terised  in  that  the  easily  assembled  and  disassem- 
bled  fastening  devices  (6,  7)  consist  of  a  latchable 
bayonet  base  (618)  and  its  counterpart  (718),  with 
a  radial  bore  (B)  on  the  lower  side  of  the  free  end 
(E1),  the  lower  portion  of  which  is  open,  Coming  to 
rest  on  the  upward-projecting  part  of  a  locking 
spring  (AF),  after  the  bayonet  base  (618)  has  been 
inserted  by  turning,  said  upward-projecting  part 
then  latching  into  the  bore  (B),  and  with  devices  be- 
ing  provided  for  fastening  and  releasing  the  locking 
spring. 

20.  Adevice  according  to  claim  19,  characterised  in  that 
the  locking  spring  (AF)  is  fastened  between  the  out- 
er  edge  of  the  upper  surface  of  the  fastening  device 
(7)  and  the  edge  of  the  counterpart  (718)  of  the  bay- 
onet  base  (618). 

21  .  A  device  according  to  claim  1  9  or  20,  characterised 
in  that  the  locking  spring  (AF)  is  shaped  like  a  clasp 
and  is  provided  at  its  one  end  with  a  latching  pro- 
jection  (EF),  which  is  bent  essentially  vertical  to  a 
central  spring  clip  (FB),  while  it  is  provided  at  its  oth- 
er  end  with  a  retention  projection  (HF),  which  isbent 
back  essentially  parallel  to  the  spring  clip  (FB),  said 
retention  projection  having  a  bent  snap-in  end  (EE). 

22.  A  device  according  to  any  of  Claims  1  9  to  21  ,  char- 
acterised  in  that,  in  orderto  fasten  the  locking  spring 
(AF),  retention  notches  (Hl,  HA),  which  are  situated 
opposite  to  each  other  on  the  inside  and  the  outside, 
are  provided  on  both  the  edge  of  the  counterpart  of 
the  bayonet  base  (618)  and  the  outer  edge  of  the 
fastening  device  (7),  and  an  oblong  hole  (LL)  that 
is  formed  on  the  connecting  line  of  these  retention 
notches  (Hl,  HA)  is  provided  in  the  upper  surface  of 
the  fastening  device  (7),  and  that  the  oblong  hole  is 
provided  with  a  hole  extension  (LF). 

23.  A  device  according  to  any  of  Claims  1  9  to  22,  char- 
acterised  in  that,  when  the  locking  spring  (AF)  is  fas- 
tened  to  the  fastening  device  (7),  the  latching  pro- 
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jection  (EF)  of  the  locking  spring  (AF)  is  clamped 
into  the  retention  notch  (Hl)  in  the  counterpart  (718) 
of  the  bayonet  base  (618)  in  such  a  fashion  that  the 
latching  projection  (EF)  projects  upwards  beyond 
the  upper  surface  of  the  fastening  device  (7),  while 
the  curved  portion  of  the  bentback  retention  projec- 
tion  (HF)  is  clamped  into  the  outer  retention  notch 
(HA),  and  the  bent  snap-in  end  (EE)  snaps  into  the 
oblong  hole  (LL)  for  further  retention  of  the  spring 
(AF). 

Revendications 

1  .  Dispositif  d'ouverture  et  de  fermeture  d'un  clapet  (3) 
fixe  sur  un  chässis  (2)  de  maniere  permettant  le  pi- 
votement  d'un  seul  cöte,  en  particulier  d'un  clapet 
de  desenfumage  et  de  Ventilation, 

a)  comportant  au  moins  un  element  de  levage 
de  longueur  variable  (1)  qui  est  articule  sur  le 
cöte  du  clapet  (3)  qui  est  situe  du  cöte  oppose 
au  cöte  articule  du  chässis  (2),  et 

b)  comportant  du  cöte  interieur  du  chässis  (2) 
un  bras  pivotant  (5),  qui  est  relie  ä  proximite  de 
son  extremite  libre  (E5)  ä  l'extremite  libre  (E1) 
de  l'element  de  levage  de  longueur  variable(1), 

presentant  les  caracteres  distinctifs  suivants  : 

c)  l'extremite  libre  (E1)  de  l'element  de  levage 
de  longueur  variable  (1)  est  pourvue  d'un  dis- 
positif  de  fixation  (6)  ; 

d)  le  bras  pivotant  (5)  est  pourvu  ä  proximite  de 
son  extremite  libre  (E5)  d'un  dispositif  de  fixa- 
tion  (7),  qui  est  construit  comme  pendant  ap- 
proprie  au  dispositif  de  fixation  (6)  de  l'element 
de  levage  de  longueur  variable  (1)  ; 

e)  le  dispositif  de  fixation  (6)  de  l'element  de  le- 
vage  de  longueur  variable  (1  )  et  le  dispositif  de 
fixation  (7)  du  bras  pivotant  (5)  sont  construits 
de  teile  facon  qu'ils  peuvent  etre  facilement  as- 
sembles  et  desassembles  et  sans  outillage, 
mais  qu'une  fois  assembles  ils  garantissent 
une  liaison  solide  du  dispositif  de  fixation  (6)  de 
l'element  de  levage  de  longueur  variable  (1) 
avec  le  dispositif  de  fixation  (7)  du  bras  pivotant 
(5),  et 

f)  les  dispositifs  de  fixation  (6,  7)  etant  desas- 
sembles,  on  peut  replier  le  bras  pivotant  (5)  et 
l'element  de  levage  de  longueur  variable  (1) 
dans  l'espace  situe  entre  le  clapet  (3)  et  le 
chässis  (2). 

2.  Dispositif  suivant  la  revendication  1  ,  caracterise  en 
ce  qu'une  entretoise  (9)  est  prevue  du  cöte  interieur 
du  chässis. 

5  3.  Dispositif  suivant  la  revendication  2,  caracterise  en 
ce  qu'entre  l'entretoise  (9)  et  le  bras  pivotant  (5)  est 
place  un  element  de  traction  et  de  poussee  (8)  de 
longueur  variable,  pouvant  etre  deploye  et  replie  de 
maniere  amortie,  qui,  les  dispositifs  de  fixation  (6, 

10  7)  etant  desassembles,  peut  etre  replie  dans  l'es- 
pace  situe  entre  le  clapet  (3)  et  le  chässis  (2). 

4.  Dispositif  suivant  la  revendication  1  ou  2,  caracte- 
rise  en  ce  qu'une  console  (4)  est  fixee  du  cöte  inte- 

ns  rieur  du  chässis  (2). 

5.  Dispositif  suivant  la  revendication  4,  caracterise  en 
ce  qu'entre  la  console  et  le  bras  pivotant  (5)  est  pla- 
ce  un  element  de  traction  et  de  poussee  (8)  de  lon- 

20  gueur  variable,  pouvant  etre  deploye  et  replie  de 
maniere  amortie,  qui,  les  dispositifs  de  fixation  (6, 
7)  etant  desassembles,  peut  etre  replie  dans  l'es- 
pace  situe  entre  le  clapet  (3)  et  le  chässis  (2). 

25  6.  Dispositif  suivant  l'une  des  revendications  1  ä  5,  ca- 
racterise  en  ce  que  le  dispositif  de  fixation  (6)  de  de 
l'element  de  levage  de  longueur  variable  (1  )  est  re- 
lie  en  une  piece  de  maniere  rigide  avec  celui-ci,  tan- 
dis  que  le  dispositif  de  fixation  (7)  du  bras  pivotant 

30  (5)  est  construit  de  maniere  permettant  le  pivote- 
ment. 

7.  Dispositif  suivant  l'une  des  revendications  1  ä  5,  ca- 
racterise  en  ce  que  le  dispositif  de  fixation  (6)  de 

35  l'element  de  levage  de  longueur  variable  (1)  est 
construit  de  maniere  permettant  le  pivotement,  tan- 
dis  que  le  dispositif  de  fixation  (7)  du  bras  pivotant 
(5)  est  relie  en  une  piece  de  maniere  rigide  avec 
celui-ci. 

40 
8.  Dispositif  suivant  l'une  des  revendications  1  ä  7,  ca- 

racterise  en  ce  que  les  dispositifs  de  fixation  (6,  7) 
pouvant  etre  facilement  assembles  et  desassem- 
bles  sont  constitues  d'un  culot  ä  bai'onnette  (64)  et 

45  de  son  pendant  (74)  . 

9.  Dispositif  suivant  l'une  des  revendications  1  ä  7,  ca- 
racterise  en  ce  que  les  dispositifs  de  fixation  (6,  7) 
pouvant  etre  facilement  assembles  et  desassem- 

so  bles  sont  constitues  d'un  goujon  chanfreine  (65)  et 
d'un  disque  de  blocage  (75)  qui  est  fixe  ä  une  Ouver- 
türe  recevant  le  goujon  (65). 

10.  Dispositif  suivant  l'une  des  revendications  1  ä7,  ca- 
55  racterise  en  ce  que  les  dispositifs  de  fixation  (6,  7) 

pouvant  etre  facilement  assembles  et  desassem- 
bles  sont  constitues  d'un  taraudage  (66)  taille  dans 
l'extremite  libre  (E1)  de  l'element  de  levage  de  lon- 

10 
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gueur  variable  (1)  et  d'une  tige  filetee  (76)  depas- 
sant  de  la  surface  du  dispositif  de  fixation  pivotant 
(7)  du  bras  pivotant  (5). 

11.  Dispositif  suivant  l'une  des  revendications  1  ä  7,  ca-  s 
racterise  en  ce  que  les  dispositifs  de  fixation  (6,  7) 
pouvant  etre  facilement  assembles  et  desassem- 
bles  sont  constitues  d'une  tige  filetee  (67)  depas- 
sant  de  l'extremite  libre  (El)  de  l'element  de  levage 
de  longueur  variable  (1  )  et  d'un  taraudage(77)  taille  10 
dans  la  surface  plus  importante  du  dispositif  de  fixa- 
tion  pivotant  (7)  du  bras  pivotant  (5). 

12.  Dispositif  suivant  l'une  des  revendications  1  ä7,  ca- 
racterise  en  ce  que  les  dispositifs  de  fixation  (6,  7)  15 
pouvant  etre  facilement  assembles  et  desassem- 
bles  sont  constitues  d'un  boulon  de  blocage  (68) 
pouvant  s'encliqueter  et  d'un  etrier  ä  ressort  (78), 
l'etrier  ä  ressort  (78)  etant  fixe  en  dessous  d'une 
ouverture  (78')  dans  le  dispositif  de  fixation  (7),  qui  20 
recoit  le  boulon  de  blocage  (68). 

13.  Dispositif  suivant  l'une  des  revendications  1  ä7,  ca- 
racterise  en  ce  que  les  dispositifs  de  fixation  (6,  7) 
pouvant  etre  facilement  assembles  et  desassem-  25 
bles  sont  constitues  d'un  boulon  de  fixation  ä  epau- 
lement  (69)  et  d'un  crapaud  elastique  (79),  le  cra- 
paud  elastique  (79)  etant  fixe  en  dessous  d'une 
ouverture  (79')  dans  le  dispositif  de  fixation  (7),  qui 
recoit  le  boulon  de  fixation  ä  epaulement  (69).  30 

14.  Dispositif  suivant  l'une  des  revendications  1  ä7,  ca- 
racterise  en  ce  que  les  dispositifs  de  fixation  (6,  7) 
pouvant  etre  facilement  assembles  et  desassem- 
bles  sont  constitues  de  cliquets  de  fermeture  (710)  35 
et  d'un  boulon  de  blocage  ä  epaulement  (610),  les 
cliquets  de  fermeture  (710)  etant  fixes  en  dessous 
d'une  ouverture  (710')  dans  le  dispositif  de  fixation 
(7),  qui  recoit  le  boulon  blocage  ä  epaulement 
(610).  40 

15.  Dispositif  suivant  l'une  des  revendications  1  ä7,  ca- 
racterise  en  ce  que  les  dispositifs  de  fixation  (6,  7) 
pouvant  etre  facilement  assembles  et  desassem- 
bles  sont  constitues  d'un  boulon  de  blocage  chan-  45 
freine  lateralement  (611)  fixe  de  maniere  permet- 
tant  la  rotation,  avec  epaulement  de  securite  et  pro- 
tection  encliquetable  contre  la  rotation,  ainsi  que 
d'un  trou  d'introduction  (711',  711  ")  correspondant. 

50 
16.  Dispositif  suivant  l'une  des  revendications  1  ä7,  ca- 

racterise  en  ce  que  les  dispositifs  de  fixation  (6,  7) 
pouvant  etre  facilement  assembles  et  desassem- 
bles  sont  constitues  d'un  culot  ä  bai'onnette  encli- 
quetable  (612)  et  de  son  pendant  (712),  un  evide-  55 
ment  (A)  venant,  apres  introduction  et  rotation  du 
culot  ä  bai'onnette  (612),  se  placer  au-dessus  d'un 
dispositif  de  blocage  ä  ressort  (FH),  lequel  s'encli- 

quete  alors  dans  l'evidement  (A). 

17.  Dispositif  suivant  l'une  des  revendications  1  ä  16, 
caracterise  en  ce  que  les  elements  (1,  5,  8),  qui, 
lorsqu'ils  sont  desassembles,  sont  replies  dans  l'es- 
pace  situe  entre  le  clapet  (3)  et  le  chässis  (2),  sont 
maintenus  ensemble  et  fixes  par  des  moyens  auxi- 
liaires  simples  tels  que  p.ex.  vis  de  cäble,  collier  de 
cäble  ou  serre-cäble,  bände  de  serrage  ou  ruban 
adhesif  ou  fil  de  fer. 

18.  Dispositif  suivant  l'une  des  revendications  1  ä  17, 
caracterise  en  ce  que  le  bras  pivotant  (5)  peut  etre 
verrouille  au  chässis  (2)  dans  la  position  d'ouverture 
ä  l'aide  d'une  nervure  de  verrouillage  (11)  placee 
sur  le  bras  pivotant  (5)  et  d'un  mecanisme  de  ver- 
rouillage. 

19.  Dispositif  suivant  l'une  des  revendications  1  ä  7,  ca- 
racterise  en  ce  que  les  dispositifs  de  fixation  (6,  7) 
pouvant  etre  facilement  assembles  et  desassem- 
bles  sont  constitues  d'un  culot  ä  bai'onnette  encli- 
quetable  (618)  et  de  son  pendant  (718),  un  trou  ra- 
dial  (B)  Oriente  vers  le  bas  ä  la  face  inferieure  de 
l'extremite  libre  (E1)  venant,  apres  introduction  et 
rotation  du  culot  ä  bai'onnette  (618),  se  placer  au- 
dessus  d'un  prolongement  depassant  vers  le  haut 
d'un  ressort  de  blocage  (AF),  qui  s'encliquete  alors 
dans  le  trou  (B),  et  des  dispositifs  de  fixation  et  li- 
beration  du  ressort  de  blocage  etant  prevus. 

20.  Dispositif  suivant  la  revendication  19,  caracterise 
en  ce  que  le  ressort  de  blocage  (AF)  est  fixe  entre 
le  bord  exterieur  de  la  surface  superieure  du  dispo- 
sitif  de  fixation  (7)  et  le  bord  du  pendant  (718)  au 
culot  ä  bai'onnette  (618). 

21.  Dispositif  suivant  la  revendication  1  9  ou  20,  carac- 
terise  en  ce  que  le  ressort  de  blocage  (AF)  est  cons- 
truit  en  forme  de  pince  et  presente  ä  une  de  ses 
extremites  un  prolongement  de  blocage  (EF)  replie 
pratiquement  perpendiculairement  ä  un  etrier  de 
ressort  central  (FB),  tandis  qu'il  presente  ä  son 
autre  extremite  un  prolongement  de  blocage  (HF) 
replie  en  arriere  pratiquement  parallelement  ä 
l'etrier  de  ressort  (FB)  avec  une  extremite  recour- 
bee  d'accrochage  (EE). 

22.  Dispositif  suivant  l'une  des  revendications  1  9  ä  21  , 
caracterise  en  ce  que  pour  la  fixation  du  ressort  de 
blocage  (AF)  des  entailles  de  blocage  (Hl)  et  (HA) 
se  faisant  face  sont  prevues  ä  l'interieur  et  ä  l'exte- 
rieur  aussi  bien  au  bord  du  pendant  au  culot  ä 
bai'onnette  (618)  qu'au  bord  exterieur  du  dispositif 
de  fixation  (7),  ainsi  qu'un  trou  oblong  (LL)  situe  sur 
la  ligne  de  liaison  de  ces  entailles  de  blocage  (Hl) 
et  (HA)  dans  la  surface  superieure  du  dispositif  de 
fixation  (7),  et  que  le  trou  oblong  presente  un  elar- 
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gissement  (LF). 

23.  Dispositif  suivant  l'une  des  revendications  1  9  ä  22, 
caracterise  en  ce  que  le  prolongement  de  blocage 
(EF)  du  ressort  de  blocage  (AF)  est,  lorsque  ce  der-  s 
nier  est  fixe  au  dispositif  de  fixation  (7),  pince  de 
teile  maniere  dans  l'entaille  de  blocage  (Hl)  situee 
dans  le  pendant  (718)  au  culot  ä  bai'onnette  (618) 
que  le  prolongement  de  blocage  (EF)  depasse  vers 
le  haut  de  la  surface  superieure  du  dispositif  de  fixa-  10 
tion  (7),  tandis  que  le  prolongement  de  blocage  re- 
plie  vers  l'arriere  (HF)  est  pince  par  son  recourbe- 
ment  dans  l'entaille  de  blocage  exterieure  (HA), 
l'extremite  recourbee  d'accrochage  (EE)  s'encli- 
quetant  dans  le  trou  oblong  (LL)  comme  fixation  15 
supplementaire  du  ressort  (AF). 
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